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Luftsportdepesche Rhein-Main-Saar 

Ausgabe Nr. 9 vom 18. April 2011 

 

 

▪ Fly-In 2011 beim VfL-Aßlar e.V. 

Am Samstag und Sonntag, den 2. und 3. Juli 2011, findet ein „Fly-In“ beim 

VfL-Aßlar e.V. mit internationalem „SKY-WALKER“-Treffen statt. Für fliegende 

Gäste stehen Übernachtungsmöglichkeiten zur Verfügung. Weitere Informatio-

nen liegen der Luftsportdepesche anbei bzw. sind auf der Internetseite des 

VfL-Aßlar erhältlich. 

 

 

▪ DAeC - Newsletter Ausgabe 3/2011 und 4/2011 

Der aktuelle Newsletter des Deutschen Aero Club e.V. Ausgabe 3/2011 sowie 

Newsletter Ausgabe 4/2011 sind erschienen und dieser Luftsportdepesche als 

PDF Dokument beigefügt. 

 

 
▪ Besser als jede Achterbahnfahrt: Segelkunstflug in Allendorf/Eder 

Am Wochenende vom 19./20. März 2011 konnte man über Allendorf/Eder 

atemberaubende Flugkunststücke am Himmel beobachten, denn die Segel-

fluggruppe des Luftsportvereins hatte die bekannten Kunstflugtrainer Klaus 

Kahler und den Ex-Weltmeister Wolfgang Seitz an beiden Tagen engagiert, um 

mit einem kunstflugtauglichem Segelflugzeug die ungewöhnlichen Fluglagen 

zu erleben. Silvia Fries hat einen Bericht über das Kunstflugwochenende ver-

faßt, der im Anhang dieser Luftsportdepesche nachzulesen ist. 

 

 
▪ Neues Buch zur Luftfahrtgeschichte Darmstadts 

Fast auf den Tag genau 80 Jahre nach Ernst Jachtmanns Bergstraßenrekord im 

Dauersegelfliegen an den Hängen des Odenwaldes im Jahre 1931 würdigt die 

neu erschienene Biographie von Ursula Eckstein nicht nur die Leistungen des 

Darmstädter Flugpioniers, sondern ist gleichzeitig eine luftfahrtgeschichtliche 

Darstellung des Segelfluges im 20. Jahrhundert. Als Fluglehrer trug Ernst 

Jachtmann in besonderer Weise in Hessen und Bayern zur Verbreitung des 

Segelflugsports bei, tüftelte an Startwinden und Startmethoden, erkundete 
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neue Segelfluggelände im Odenwald, der Alpenregion und dem Ammertal, flog 

Weltbestleistungen auf Sylt und an der Samland-küste, setzte sich ab 1949 

leidenschaftlich für die Wiederzulassung des Segelflugsports ein und betrieb 

eine Segelflugschule in Großostheim-Ringheim, München-Riem und Oberam-

mergau. Mit Ursula Ecksteins Recherchen über Leben und Leistungen von 

Ernst Jachtmann ist eine weitere Lücke der Luftfahrthistorie geschlossen wor-

den – ein lesenswertes Buch. Weitere Informationen liegen dieser Luftsportde-

pesche als PDF Dokument anbei. 

 

 

▪ Luftsport im Saarland: Terminkalender 2011 

Einmal mehr laden die Fliegerkameraden aus dem Saarland zu ihren Veran-

staltungen ein. Hierzu dient der Terminkalender „Luftsport im Saarland“, der 

dieser Luftsportdepesche als PDF Dokument anbei liegt. 

 

 

▪ Fluglehrerweiterbildung am 15./16. Oktober 2011 

Am Wochenende des 15./16. Oktober 2011 findet für Segelfluglehrer inkl. TMG 

eine Fluglehrerweiterbildung in der Sportschule in Grünberg statt. Die Veran-

staltung ist für Mitglieder aus dem Zweckverband Rhein-Main-Saar kostenfrei, 

wobei lediglich die Kosten für Verpflegung (Mittagessen, Getränke, usw.) und 

eventuelle Übernachtungen in der Sportschule Grünberg anfallen. Ausführliche 

Informationen liegen dieser Luftsportdepesche als PDF Dokument anbei. 

 

 

▪ Navigationswettbewerb: Rund um Charlie/Egelsbach 

Im Jahre 2010 haben der Frankfurter Verein für Luftfahrt und der Flugsport-

club Aschaffenburg-Großostheim erstmals ihre Navigationswettbewerbe „Rund 

um Egelsbach“ und „Rund um Charlie“ zu einem gemeinsamen Wettbewerb 

zusammengelegt. Nach dem erfolgreichen „Erstflug“, der gemeinsamen Durch-

führung des Wettbewerbs „Rund um Egelsbach“ mit den Aschaffenburger Ka-

meraden zusammen, sind nun die die Freunde aus Aschaffenburg an der Reihe 

und führen in diesem Jahr den offenen Wettbewerb „Rund um Charlie“ durch. 

Unterstützt von den Egelsbacher Freunden soll auch dieses Jahr wieder ein 

ebenso reizvoller wie kurzweiliger Rallyewettbewerb wie im letzten Jahr statt-

finden. Der Wettbewerb ist offen für alle Flugzeuge der Klassen M, K und E, 
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wobei der Start in Egelsbach stattfindet. UL-Besatzungen und auf Anfrage 

auch Besatzungen anderer Klassen können jedoch auch in Aschaffenburg zum 

Wettbewerbsflug starten. Hierzu wird in Egelsbach und in Aschaffenburg ein 

paralleles Briefing angeboten. Über dem ersten Kontrollpunkt werden dann die 

Teilnehmer, die aus Egelsbach kommen, und diejenigen aus Aschaffenburg 

zusammengeführt. Der Abschluß des Wettbewerbs ist in Aschaffenburg. Alle 

notwendigen Informationen liegen der Luftsportdepesche anbei. 

 

 

▪ Übersicht der beigefügten PDF Dokumente 

01) Luftsportdepesche Nr. 9 vom 18. April 2011 

02) DAeC - Newsletter Ausgabe 3/2011 

03) DAeC - Newsletter Ausgabe 4/2011 

04) Bericht: Segelkunstflug in Allendorf/Eder 

05) Neues Buch zur Luftfahrtgeschichte Darmstadts 

06) Terminkalender: Luftsport im Saarland 2011 

07) Fluglehrerweiterbildung am 15./16. Oktober 2011 

08) Navigationswettbewerb: Rund um Charlie/Egelsbach 

 

 

 

 

 

      Mit fliegerischen Grüßen 

            gez. Markus Lenz, Pressereferent 

            

 

               Hessischer Luftsportbund e.V. 

     ppa. Zweckverband Luftsport Rhein-Main-Saar 
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DEUTSCHER AERO CLUB
MITGLIED DER FÉDÉRATION AÉRONAUTIQUE INTERNATIONALE

UND DES DEUTSCHEN OLYMPISCHEN SPORTBUNDES

NEWSLETTER Ausgabe 3/2011 vom 30. März 2011

Lande-Gutscheinheft

Lande-Gutscheinhefte für 2011 von AirShampoo können bestellt werden. In die-
sem Jahr nehmen 80 Flugplätze an der Aktion teil.
Die Hefte, wie in den Vorjahren als Nord- und Südvariante erhältlich, sind vom 1. 
Januar bis 31. Dezember 2011 gültig. Sie erlauben je drei kostenlose Landungen 
für nicht gewerbliche Flüge mit Flugzeugen unter zwei Tonnen MTOW und Luft-
sportgeräte auf den beteiligten Plätzen. Per Online-Bestellung kosten die Hefte 
49,90 Euro. DAeC- und AOPA-Mitglieder sowie Besitzer der AirShampoo-Lande-

Gutscheinhefte 2010 erhalten einen Rabatt von jeweils fünf Euro auf den regulären Verkaufspreis.

Mehr Informationen unter: www.airshampoo.de/lgh

TKG und EMVG

Auf Initiative des DAeC wurde mit der Bundesnetzagentur vereinbart, die Verfahren zu den TKG- und EMVG-
Beiträgen für die Jahre 2005 bis 2007 generell ruhen zu lassen. Das gilt bis zur verwaltungsgerichtlichen Ent-
scheidung in den aktuellen Musterprozessen für die Beitragsjahre 2003 und 2004.

Wäre die Frist ohne neue Vereinbarung abgelaufen, hätte die Bundesnetzagentur (BNetzA) automatisch das 
Widerspruchsverfahren eingeleitet. Gegen dieses hätte der DAeC sofort Klage erheben müssen, was zu Paral-
lelverfahren in der gleichen Sache geführt hätte.

Die neue Vereinbarung erlaubt, den  Ausgang der laufenden Verfahren 2003/2004 abzuwarten und dann die 
Erfolgsaussichten für Folgeverfahren einzuschätzen.

Sport-Audit Luftsport: Erfolgreiche Zertifi zierungen

Das Sport-Audit Luftsport ist bei den Luftsportvereinen angekommen. Als erste Vereine in diesem Jahr wurden 
der Aero Club Nastätten und die Flugsportgemeinschaft Oerlinghausen ausgezeichnet. Im März aktualisierte 
der Niendorfer Flugsportclub, der bereits im vergangenen Jahr die Auszeichnung erworben hatte, sein Audit 
und wurde rezertifi ziert.  Beim Workshop in Radolfzell legten der FSV Radolfzell und der FSV Wächtersberg 
ihre Unterlagen vor und überzeugten die Auditoren. Der erste ausgezeichnete Verein im Saarland ist der MFC 
Losheim.
Auf der AERO 2011 in Friedrichshafen erhalten die Vereine ihre Urkunden.  

Informationen und Termine der Informationsveranstaltungen sind unter www.sport-audit-luftsport.de veröffent-
licht. Ansprechpartnerin ist Denise Kluge, Tel.: 0531/23540-29, d.kluge@daec.de.
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DEUTSCHER AERO CLUB
MITGLIED DER FÉDÉRATION AÉRONAUTIQUE INTERNATIONALE

UND DES DEUTSCHEN OLYMPISCHEN SPORTBUNDES

NEWSLETTER Ausgabe 3/2011 vom 30. März 2011

100 Jahre Deutschlandfl ug

Der Jubiläumsfl ug „100 Jahre Deutschlandfl ug“ fi ndet vom 6. bis 
9. Juli 2011 statt. Die Ausschreibungsbroschüre ist ab sofort on-
line verfügbar. Anmeldungen sind möglich.
Der Flug beginnt für die Wettbewerbsgruppe in Hannover-Lan-
genhagen und führt über Dessau, Kamenz und Weiden nach 
Schleißheim.
Die Touringgruppe fl iegt von Hannover-Langenhagen über Mar-
burg, Idar-Oberstein und Bamberg ebenfalls nach Schleißheim.
Die Abschlussveranstaltung fi ndet für beide Gruppen am 9. Juli 

2011 in der historischen Flugwerft Schleißheim statt.
Informationen unter: www.deutschlandfl ug.daec.de

100 Jahre Deutschlandflug

1911
Berlin - Berlin

1.883 Kilometer

1925
5.000 Kilometer - 34 Städte

6. bis 9. Juli 2011J
Abenteuer Motorfl ug 

Hannover - München, Flugplatz Schleißheim

Jeppesen Angebot für DAeC-Piloten 

Jeppesen bietet DAeC-Piloten kostenlosen Online-Zugriff auf alle Textinformationen der Gesamtausgabe des 
VFR-Manuals mit 29 europäischen Ländern an. Damit können Piloten ihre Flugvorbereitung durch die intuitive 
Suchfunktion der Text Viewer Software vereinfachen und wichtige Informationen schneller fi nden. 

Der Jeppesen Text Viewer bietet für 29 europäische Länder die Textinformationen in der gewohnten Struktur: 
 - Allgemeine Textbereiche: Preface, Introduction, Regulations, Meteorology, Emergency
 - Landesspezifi sche Textbereiche: General, Enroute, Aerodromes

Für DAeC-Mitglieder ist dieser kostenlose Service befristet bis Ende September 2011. Unlimitierter Zugang 
besteht für alle Inhaber eines Jeppesen VFR Manual Revisionsdienstes.
Eine Anleitung (www.jeppesen.com/daec / Tutorial and Installation) erläutert die Bedienung der Software. 
DAeC-Mitglieder laden die kostenlose Jeppesen Text Viewer Software herunter und registrieren sich mit dem 
folgenden Login:

Username: DaeC2011             Password: f2fQQwRq

Die Registrierung erlaubt den Zugang und regelmäßige Updates.
Mehr über diesen Service unter www.jeppesen.com/daec.

Sport-Audit Luftsport: Wie, was, wann und mit welchem Aufwand? 

Auf der AERO 2011 vom 13. bis 16. April auf dem DAeC-Stand (Halle A1, 301) können sich Vereine über 
das Sport-Audit Luftsport informieren und Zertifi zierungsgespräche führen. Bitte anmelden bei:  Dr. Wolfgang 
Scholze, E-Mail: w.scholze@daec.de,  Tel.: 0531-23540 34 oder Denise Kluge, E-Mail: d.kluge@daec.de oder 
Tel.: 0531-23540 29 
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DEUTSCHER AERO CLUB
MITGLIED DER FÉDÉRATION AÉRONAUTIQUE INTERNATIONALE

UND DES DEUTSCHEN OLYMPISCHEN SPORTBUNDES

NEWSLETTER Ausgabe 3/2011 vom 30. März 2011

Dies ist eine Nachricht des DAeC-Newsletter

Zum Kündigen des Newsletters  besuchen Sie bitte die Internetseite: www.daec.de/newsletter/index.php

Impressum

Deutscher Aero Club e.V.
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Hermann-Blenk-Straße 28, 38108 Braunschweig
http://www.daec.de/impressum.php

Christina Jung
Öffentlichkeitsarbeit/Webmaster
Telefon: 0531  23540-28
Email: c.jung@daec.de

Meldeschluss Deutsche Segelfl ugmeisterschaften!

Am 31. März 2011 ist Melde-
schluss für die Deutschen Segel-
fl ugmeisterschaften in Zwickau 
und Lüsse. Qualifi zierte Piloten 
und Nachrücker werden gebeten, 
sich bis zum 31. März 2011 anzumelden oder an 
segelfl ug@daec.de mitzuteilen, wenn der Platz anderweitig ver-
geben werden kann. Nachrücker werden,  nach Freiwerden eines 

Platzes, direkt vom Büro der Bundeskommission informiert.
Bitte beachten: Co-Piloten der Doppelsitzerklasse und Mitfl ieger in der Offenen Klasse müssen ebenfalls die 
Athleten- und Schiedsvereinbarung unterzeichnen.

Die Ausschreibungen sind unter folgendem Link veröffentlicht:
DM Zwickau: www.daec.de/se/downfi les/2011/Ausschreibung_DM2011_Zwickau.pdf
DM Lüsse:  www.daec.de/se/downfi les/2011/Ausschreibung_DM2011_Luesse_2.pdf

100 Jahre Segelfl ug: Plakataktion 

100 Jahre Segelfl ug: Auf der Wasserkuppe wird das Jubiläum 
groß gefeiert. Die Bundeskommission Segelfl ug hat zum runden 
Geburtstag ein Plakat herausgegeben. 

Auf der AERO auf dem DAeC Stand in der Halle A1, Stand 301, 
wird das Poster vorgestellt und gratis abgegeben. 
DAeC-Vereine können das Plakat ab dem 6. April auch kosten-
los bei b.franke@daec.de bestellen. Wegen der hohen Porto-
kosten muss das DIN-A2-Plakat aber gefaltet verschickt wer-
den. Alternativ zum Versand liegt das Plakat als Download unter 
www.daec.de/pr/material.php

SEGELFLUG

1911



25. Juni 2011
Einladung zum 53.Freundschaftsfl ug 

Rund um Charlie
Rund um Egelsbach

Ausrichter: Flugsportclub 
Aschaffenburg-Großostheim e.V. 
Frankfurter Verein für 
Luftfahrt von 1908 e.V.
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EDFC / EDFE

Im Jahr 2010 haben der Frankfurter Verein für Luftfahrt und der Flugsportclub Aschaffenburg-
Großostheim erstmals ihre Navigationswettbewerbe „Rund um Egelsbach“ und „Rund um Char-
lie“ zu einem gemeinsamen Wettbewerb zusammengelegt. Während „Rund um Egelsbach“ eine 
sehr lange Tradition als offener Wettbewerb hat – in diesem Jahr startet seine 53. Aufl age -, 
wurde „Rund um Charlie“ vorher mit nur einer Ausnahme immer als vereinsinterner Wettbewerb 
ausgetragen. Ziel der Zusammenlegung beider Wettbewerbe war es vor allem, die Teilnehmer-
zahlen zu steigern, aber auch die unkompliziertere Infrastruktur des Aschaffenburger Flugplatzes 
zu nutzen. Es hat sich darüber hinaus im letzten Jahr schon gezeigt, dass die Zusammenarbeit 
der beiden Nachbarvereine für sich genommen schon viel Spaß gemacht hat, und sie könnte ein 
Ansatz für weitere vereinsübergreifende Unternehmungen sein.

Ziel für das Jahr 2011 ist es, einen ebenso reizvollen Wettbewerb wie im letzten Jahr auszu-
richten, in den Pausen und zur Abschlussfeier ein geselliges Zusammensein zu ermöglichen, 
und, ganz wichtig, viele neue Teilnehmer zu gewinnen. Wer bereits Wettbewerbserfahrung hat, 
wird sicher bestätigen, dass diese etwas andere, sportlichere Art des Fliegens Spaß macht, Er-
fahrung bringt und Können sowie Sicherheit der Piloten und Navigatoren steigert.

Die nach wie vor ablehnende Haltung der Hessischen Flugplatz GmbH Egelsbach gegenüber 
UL-Flugzeugen steht der Teilnahme dieser wichtigen Gruppe in diesem Jahr nicht mehr im Weg: 
UL-Besatzungen und auf Anfrage auch Besatzungen anderer Kategorien können in Aschaffen-
burg zum Wettbewerbsfl ug starten. Hierzu wird in Egelsbach und in Aschaffenburg ein paralleles 
Briefi ng angeboten. Über dem ersten Kontrollpunkt (SP) werden dann die Teilnehmer, die aus 
Egelsbach kommen, und diejenigen aus Aschaffenburg zusammengeführt. Der Abschluss des 
Wettbewerbs ist in Aschaffenburg.

Wir hoffen auf reges Interesse, gutes Wettbewerbswetter, viel Spaß und wenig Penalties 
beim Lösen der Aufgaben!

Die diesjährigen Wettbewerbsleiter, Bernhard Wißler und Rüdiger Wandke, haben schon 
verraten: „Es gibt viel zu seen!“

Allen Organisatoren, Helfern und weiteren Mitarbeitern am Startplatz Egelsbach, Zwischen-
landeplatz Mosbach und am Zielfl ugplatz Aschaffenburg danken wir herzlich für ihren Einsatz. 
Auch den Sponsoren sei an dieser Stelle herzlich Dank gesagt. Deren Hilfe in jeglicher Form ist 
eine enorm wichtige Voraussetzung für die Durchführung unseres Navigationswettbewerbs.

Lars Kröckel
1. Vorsitzender
Flugsportclub

Aschaffenburg-Großostheim

Jörg Schomaker
Frankfurter Verein
für Luftfahrt von 1908 e.V.

Hals und Beinbruch wünschen
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2011 Rund um Charlie & Rund um Egelsbach

1. Zweck des Fluges 
„Rund um Charlie“ & „Rund um Egelsbach“ 
will Freunde der Rallye-Fliegerei zusammen-
führen, die Freundschaft und Kameradschaft 
unter Sportfliegern fördern und die Sicherheit 
im Flugsport erhöhen.

2. Zeitpunkt der Durchführung 
Der Freundschaftsflug beginnt am Samstag, 
dem 25. Juni 2011, um 10.30 Uhr mit dem 
Briefi ng auf dem Flugplatz Egelsbach im 
Schulungsraum des FVL bzw. für Teams, die 
nicht von Egelsbach aus starten können, auf 
dem Flugplatz Aschaffenburg im Schulungs-
raum des FSCA.

Der Wettbewerb führt von Egelsbach bzw. 
Aschaffenburg zum Zeitüberfl ug am Start-
punkt (SP) und zur Ziellandung auf den Zwi-
schenlandeplatz Mosbach-Lohrbach und 
nach einer Erholungspause mit Imbiss weiter 
zum Zielflugplatz Aschaffenburg, wo er mit 
der Ziellandung endet.

3. Art des Wettbewerbs 
Der Wettbewerb besteht aus 
–  Navigations- und Erkennungsaufgaben
–  Kleinorientierungsaufgaben
–  Zeit- und Zuverlässigkeitsaufgaben
–  Ziellandungen
Theoretische Aufgaben während des Fluges 
werden nicht gestellt. 

4. Zeitplan (alle Zeiten sind Ortszeiten) 
Freitag, 24. Juni 2011
18.00 - 21.00 Uhr: Gemütliches Zusammen-
sein der Teilnehmer, welche von Freitag auf 
Samstag und von Samstag auf Sonntag in 

Aschaffenburg übernachten wollen, auf dem 
Flugplatz Aschaffenburg-Großostheim (EDFC).

Samstag, 25. Juni 2011
bis 10.00 Uhr Eintreffen der mit E- und K-re-
gistierten Flugzeuge auf dem Flugplatz Egels-
bach EDFE bzw. dem Flugplatz Aschaffenburg 
EDFC (soweit sie nicht in EDFE landen dürfen)
ab 10.00 Uhr stärkendes Frühstück in den je-
weiligen Vereinsräumen.
10.30 Uhr: Briefi ng im Schulungsraum des 
FVL bzw. des FSCA
11.45 Uhr: Beginn der Aufgabenausgabe in 
Egelsbach/Aschaffenburg
12.30 Uhr: Erster Start in Egelsbach bzw. 
Aschaffenburg zum Wettbewerb
Ca. 14.15 Uhr: Erste Landung in Mosbach-
Lohrbach, Pause mit Stärkung 
Ca. 15.45 Uhr: Start nach Aschaffenburg
20.00 Uhr Gemütliches Beisammensein, 
Buffet und Siegerehrung in Aschaffenburg.

5. Unterstützende Institutionen 
 und Vereine 
Die Ausrichter bedanken sich bei den Mit-
gliedern beider ausrichtender Vereine, der 
Hessischen Flugplatz GmbH Egelsbach, den 
Sponsoren, sowie allen weiteren Helferinnen 
und Helfern für ihre Unterstützung. 

6. Besondere Bestimmungen 
 und Hinweise 
Die Aufgabenstellung orientiert sich an der 
Wettbewerbsordnung des DAeC. Die Rallye 
wird mit Logger (AFLOS) gefl ogen. Bitte kenn-
zeichnen Sie auf dem Anmeldebogen, ob Sie 
einen eigenen Logger mitbringen. Leihgeräte 

Ausschreibung
„Rund um Charlie“ & „Rund um Egelsbach“ 2011

53. Freundschaftsflug des Frankfurter Vereins für Luftfahrt von 1908 e.V. (FVL) 
und des Flugsportclubs Aschaffenburg-Großostheim e.V. (FSCA)

Ausrichter:
Flugsportclub Aschaffenburg-Großostheim, Flugplatz, 63762 Großostheim.

Kontakt: Bernhard Wißler, 63762 Großostheim, Fabrikstr. 7, 0173/6 65 40 55, b.wissler@faz.de 
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stehen gegen einen kleinen Unkostenbeitrag 
zur Verfügung.

Hinweis: Der Logger dient nur zur Kontrolle 
der Überflugzeiten an vorher festgelegten 
Check- Punkten und zur Überprüfung der 
„90°-Regel“ und Vollkreisen.

Der Wettbewerb ist offen für alle Flugzeug- 
führer mit gültigem Luftfahrerschein. 

Für die Vereinswertung gilt die Vereinszu-
gehörigkeit des gemeldeten verantwortlichen 
Flugzeugführers (PIC).

Es sind maximal zwei Piloten zugelassen. 
Sie können den Platz des PIC wechseln.

Flugzeuge dürfen während des Wettbe-
werbs nicht gewechselt werden.

Auf die Vorschriften und Beschränkungen 
im und unter dem Luftraum C um Frankfurt 
wird besonders hingewiesen.

Die PICs haben sich sorgfältig über die Re-
gelungen im Sektor Egelsbach zu informieren.

Lärmbelästigungen sind zu vermeiden, und
das Kreisen über Check- und Bildpunkten so-
wie auf der Rallyestrecke ist verboten. Die 
Einschränkungen beim Überfl ug von Ortschaf-
ten in der Nähe von Egelsbach, Mosbach und
Aschaffenburg sind unbedingt einzuhalten 
(siehe Anfl ugkarten), ebenso die veröffent-
lichten Platzrunden an diesen Plätzen. Auf 
den Verkehr an benachbarten Flugplätzen 
und solchen, die an der Wettbewerbsstrecke 
liegen, ist besonders zu achten!

7.  Flugzeuge und 
deren Ausrüstung 

Am Wettbewerb können Sport- und Reiseflug-
zeuge der Klassen „E“, „K“ und „M“ teilneh-
men, „K“ und „M“ nur, soweit sie am Boden 
voll manövrierfähig sind. Die Mindestwertungs-
geschwindigkeit über Grund (GS) von 65 kts 
bei einer Windgeschwindigkeit von 10 kts 
muss eingehalten werden können. 

Die im Heft abgedruckte Liste „Wettbewerbs-
geschwindigkeit“ in 5-kt-Schritten dient als 
Anhaltspunkt für die von der Besatzung vor-
her selbst festzulegende Wettbewerbsge-

schwindigkeit (siehe auch Anmeldeformular, 
Sektion Flugzeug).

Wird keine Wettbewerbsgeschwindigkeit 
angegeben, wird diese durch die Wettbe-
werbsleitung (anhand der Liste „Wettbewerbs-
geschwindigkeit“) festgelegt.

Verankerungsmaterial ist mitzuführen. Es 
wird gebeten, die Flugzeuge sofort nach der 
Landung zum Wettbewerb aufzutanken und 
auf der Abstellfläche gemäß Wettbewerbs-
nummer abzustellen (Einweiser beachten). 

8. Wertung bei Punktgleichheit
Bei gleicher Punktzahl am Ende des Wettbe-
werbes entscheidet die höhere Fluggeschwin-
digkeit. Bei weiterer Punktgleichheit entschei-
det der erste Zeitüberflug. 

9. Kartenmaterial und 
 Wettbewerbsunterlagen 
Zur Lösung der Wettbewerbsaufgaben sind 
von den Besatzungen mitzuführen:
–  Die gültige Luftfahrtkarte, Blatt Frankfurt.
–  Die Anflugkarten von Egelsbach, Mosbach 

und Aschaffenburg.
–  Es wird eine Farbkopie mit eingetragener 

Strecke zur Verfügung gestellt. (Kopie aus 
der General-Karte 1 : 200.000, Nr. 9 Extra 
- Rhein-Main-Mosel-Saar-Neckar, Groß-
karte).

10. Nennung 
Die Nennung muss auf dem beiliegenden 
Nennungsformular erfolgen.

Nennschluss ist Mittwoch der 15. Juni 2011

Das Nenngeld beträgt 111,– € pro Mannschaft.
Gäste der Abendveranstaltung am Samstag, 
25. Juni 2011 zahlen 20,– €. 
Das Nenngeld und der Betrag für Gäste am 
abendlichen Buffet sind mit dem Vermerk 
„Rund um Charlie/Egelsbach“ auf das Konto: 
Sparkasse Langen-Seligenstadt
BLZ 506 521 24
Konto 00 33 00 30 21  
einzuzahlen.
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Eine Bestätigung erfolgt nach Eingang der 
Zahlung.

Mit der Abgabe der Meldung erkennt der 
verantwortliche Flugzeugführer und jeder 
Teilnehmer die Bestimmungen des Wettbe-
werbs und der jeweils zuständigen Flugplätze
ausdrücklich an.

11. Im Nenngeld und in der Teilnehmerge-
bühr sind enthalten:

–  Begrüßungsimbiss in Egelsbach bzw. 
Aschaffenburg

–   Imbiss in Mosbach-Lohrbach
–   Die notwendigen Wettbewerbsunterlagen 

sowie Teilnehmerplakette, Stärkung in 
Aschaffenburg

–   Transfer zu den Quartieren in Aschaffenburg
–   Abendveranstaltung mit Buffet und Sieger-

ehrung in Aschaffenburg. Die Getränke 
sind selber zu bezahlen.

12. Unterkunft 
Jeder Teilnehmer ist gehalten, für die Unter-
kunft in Aschaffenburg selbst zu sorgen. Un-
sere Empfehlung:
HOTEL RESIDENZ BABENHAUSEN
Geschäftsführer: Slavko Todic
Ziegelhüttenstraße 51a
D-64832 Babenhausen
Tel.:   +49 (0) 60 73 - 68 88-0
Fax.:  +49 (0) 60 73 - 68 88-44
eMail: hotel@residenz-babenhausen.de
http://www.hotel-residence-babenhausen.de/
Die Unterkünfte sind von den Teilnehmern 
selbst zu bezahlen.

13. Ausfall des Wettbewerbs 
Wenn Fälle höherer Gewalt, einschließlich 
Schlechtwetter, die Durchführung des Fluges 
unmöglich machen, ist der Veranstalter be-
rechtigt, den Wettbewerb ausfallen zu lassen 
oder zu verlegen oder durch ein Ersatzpro-

gramm zu ersetzen. Die Teilnehmer verzichten 
durch ihre Nennung auf jegliche Ersatzan-
sprüche. 

14. Haftung 
Der Veranstalter sowie alle von ihm beauf-
tragten Personen, also auch Personen, die 
von ihm auf den einzelnen Landeplätzen zur 
Durchführung des Wettbewerbes mit heran-
gezogen werden, haften für keine Sach- oder 
Personenschäden, die den

Teilnehmern im Zusammenhang mit der 
Veranstaltung entstehen können.

Die Teilnehmer am Wettbewerb oder ihre 
Beauftragten erkennen durch Abgabe der 
Nennung ausdrücklich diese Haftungsbe-
schränkung an. Der Flugsportclub Aschaffen-
burg-Großostheim e. V. schließt eine 
Veranstalter-Haftpflicht-Versicherung ab. 

15. Einsprüche 
Gegen die endgültige Entscheidung der 
Wettbewerbsleitung sind keine Einsprüche 
möglich.

16. Ausrichter 
Ausrichter sind der Flugsportclub Aschaffen-
burg-Großostheim e. V., Großostheim,
und der Frankfurter Verein für Luftfahrt 
von 1908 e. V., Egelsbach.

17. Funktionen
Leitung des Wettbewerbs:
Bernhard Wißler und Rüdiger Wandke

18. Organisationsbüro 
Das Organisationsbüro ist erreichbar am 
Freitag, dem 24. und am Samstag, 
dem 25. Juni 2011
unter   0173 - 6 65 40 55 Bernhard Wißler
und     0170 - 906 24 55 Rüdiger Wandke
und     0172 - 933 86 35 Dieter Hartmann

Bitte beachten Sie bei Ihrer Ankunft am Freitag oder Samstag 
die Anfl ugverfahren von Egelsbach und Aschaffenburg!
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Rund um Charlie
53. Rund um Egelsbach 25. Juni 2011

Vorgesehene Streckenführung und Aufgaben: 
1. Wettbewerbsteil
Streckenführung (geplant): 
EDFE/EDFC – Bergstraße – Odenwald – EDGM – Miltenberg – EDFC (ca. 130 NM)
Aufgabenstellung und Wertung (max. Minuspunkte):
Die Aufgabenstellung und Wertung lehnen sich an die „Wettbewerbsordnung Navigationsflug“ 
des DAeC an.

Pünktlichkeitsstart in Egelsbach und in Mosbach-Lohrbach
Anrollen der Räder, erlaubt +10 Sekunden, 
pro 1 Sekunde Überschreitung 3 Minuspunkte, max. 200 Minuspunkte 

Unbekannte Zeitkontrollen an Start-, Check-, oder/und Endpunkten durch Logger (AFLOS).
Abweichung pro Sekunde  1 Punkt
max. 100 Sekunden =  100 Punkte,
oder zu weite Ablage (ca. 500 m)  100 Minuspunkte 

Aus dem Bildbogen mit Streckenfotos (0 – 3 Fotos pro Teilstrecke) sind die Bilder mit ihren 
Buchstaben A – X in den Lösungsbogen sowie genau in die Generalkarte einzutragen. 
Richtige Zuordnung, Entfernung < ± 0,8 km  je Bild 0 Minuspunkte
Richtige Zuordnung, Entfernung ± 0,8 - 1,6 km  je Bild 20 Minuspunkte
Keine Zuordnung  je Bild 40 Minuspunkte
Falsche Zuordnung oder Entfernung > ± 1,6 km  je Bild 80 Minuspunkte

Aus einem Checkpunkt-Bildbogen (aus allen Richtungen aufgenommen) sind die Bilder im 
Lösungsbogen den jeweiligen Checkpunkten als richtig oder falsch zuzuordnen.
Objekt richtig erkannt  0 Minuspunkte
Objekt nicht erkannt / nicht eingetragen 50 Minuspunkte
Objekt falsch bezeichnet 100 Minuspunkte

2. Wettbewerbsteil
In EDGM sowie in EDFC wird je eine Ziellandung durchgeführt. Mit der Ziellandung in EDFC ist 
der Wettbewerb beendet. Über Details der Ziellandefelder wird im 
Briefi ng informiert.  max. 200 Minuspunkte
Gefährlicher Anfl ug, Gefährdung der Landerichter 200 Minuspunkte

Ziellandefeld schematisch, Änderungen vorbehalten.
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Beech V35B/F33A   Be V35  285  1 200
Beech E33      Be E33   225 2  200
Beech A24R Sierra  Be A24  200   3   180
Beech C23 Sundowner Be C23     180   4  170
Beech B19 Sport     Be B19     150   5   160
Beech 77 Skipper    Be 77    118   6   155
Bellanca Super Viking  Bell SV   300  7 200
BO 209 Monsun   BO 209     160   8   180
BO 208 Junior     BO 208     100   9  170
BO 207 BO 207    180   10   175
Bücker 131       BÜ 131     105   11  130
Bücker 181      BÜ 181     105   12  140
Cessna Centurion 210T Ce C210T   310   13  200
Cessna Centurion 210  Ce C210   300   14  200
Cessna 210      Ce 210     260   15  200
Cessna 182 RG/T   Ce 182RG/T   235   16  200
Cessna 182 RG   Ce 182RG   235   17  200
Cessna 177 RG   Ce 177RG   200   18  200
Cessna 172 RG Cutlass  Ce 172 RGC   180   19  190
Cessna 182    Ce 182   235   20  190
Cessna 180    Ce 180   230   21  190
Cessna 177      Ce 177     180   22 180
Cessna 172 XP     Ce 172 XP    195   23  180
Cessna 172 R     Ce 172 R   210   24  180
Cessna 172      Ce 172/160   160   25  170
Cessna 172      Ce 172/150   150   26  165
Cessna 172      Ce 172/145   145   27  155
Cessna 152      Ce 152     105   28  145
Cessna 150      Ce 150     100   29  140
Cessna 140      Ce 140     105   30  135
Champion        Champ     96   31  130
Dornier       DO 27    274   32  175
Elster B        Elster    90   33  130
Emeraude/Smaragd    Emeraude   100   34  155
Fieseler Storch     Fi 156     240   35  130
Fuji 200        Fu 200/160   160   36  165
Fuji 200        Fu 200/180   180   37  175
Falco F8L       F8L      160   38  190
Gardan Horizon GY     GY 160     160   39  175
Grob 109 A/B (80/90 PS) GR 109A/B   80   40  165
Grumman AA 1/2      GR AA 1/2    108   41  160
Grumman AA5 Traveler    GR M 5     150   42  170
Klemm 107C      Kl 107     150   43  160
Maule M-4-210     M-4-210    195   44  180
Messerschmidt 108     Me 108     240   45  180
Mooney 231      Mo 231     210   46  200
Mooney 201      Mo 201     200   47  200
Mooney M20 Mo M20 180 48 200
Mooney M21 Mo M21 180 49 200
Morane Rally 235 GT MS 235 GT 235 50 180
Morane Rally 220 GT   MS 220 GT    220   51  180
Morane Rally 180 GT   MS 180 GT    180   52  170
MS 894 A Commodore MS 894 A   220   53  180
MS 893 Commodore     MS 893     180    54   170

MS 892 Commodore     MS 892     150    55   155
Morane Rally 150 GT    MS 150 GT    150    56   155
Morane MS 885       MS 885     145    57   155
Morane MS 884 Club    MS 884     125    58   155
Morane MS 883       MS 883     115    59   135
Morane MS 880       MS 880    100    60   130
Piper Pa 28-RT 201    PARO T201    200    61   200
Piper Pa 28 R/200     PARO 200    200    62   200
Piper Pa 28 R 180     PARO 180    180    63   180
Piper Pa 28-235      Pa 28-235    235    64   185
Piper Pa 28-180/181    Pa 28-180    180    65   175
Piper Pa 28-161      Pa 28-161    160    66   170
Piper Pa 28-150      Pa 28-150    150    67   165
Piper Pa 28-140      Pa 28-140    140    68   165
Piper Pa 38 Tomahawk  Pa38      112    69   155
Piper Pa 18-150      Pa 18/150    150    70   140
Piper Pa 12        Pa 12      135    71   135
Piper Pa 18        Pa 18/125    125    72   130
Piper L-4         Pa L-4      90    73   130
Piper J-3-C        Pa J3C-85    85    74   130
Piper J-3-C        Pa J3C-65    65    75   130
Piaggio 149 D       P 149 D     274    76   185
Robin HR 100/285 Tiara HR 100/285   285    77   200
Robin DR 400/235 Regent DR 400/235   180    78   200
Robin 1180 Aigion     DR 1180     180    79   200
Robin 2160        DR 2160     160    80   190
Robin DR250/160Captain DR 250     160    81   190
Robin DR 340 Major     DR 340     140    82   190
Robin DR 400/180 Remo DR 400/180   180    83   190
Robin DR 400/120 Dauph. DR 400/120   118    84   175
Robin DR 315 Pet. Prince   DR 315     115    85   170
Robin DR 300       DR 300     125    86   165
Robin DR 1050       DR 1050     100    87  165
Jodel 95 JO 95      95    88   155
Jodel 90 JO 90      90    89   145
Jodel 65 Club       JO 65      65    90   130
Jodel 140 B        JO 140B     100    91   160
Rockwell AC 114      AC 114     260    92   200
Rockwell AC 112 TC    AC 112 TC    200    93   200
Rockwell AC 112      AC 112     200    94   200
SIAI SF 260        SF 260     260    95   200
SIAI 205-20/R       Sl 205-20    220    96   200
SIAI 208         Sl 208     260    97   200
Speed Canard       SP-C      115    98   200
Sportavia RS 180     RS 180     180    99   170
Socata TB 20       TB 20      250    100  200
Socata TB 10       TB 10      180    101  170
Socata TB 9        TB 9      160    102  170
Wassmer GE 43 Gepard   Wa GE 43    250    103  200
Wassmer 54 Atlantic    Wa 54      180    104  200
Wassmer 52 Europa     Wa 52      160    105  175
Wassmer 51 Pacifi c     Wa51      150    106  170
Wilga           Wilga      260    107  140

2011 Rund um Charlie & Rund um Egelsbach

Wettbewerbsgeschwindigkeiten Rund um Egelsbach“
 Flugzeug-Typ  Kurzbez.  Motor-PS Pos.V km/h  Flugzeug-Typ  Kurzbez.  Motor-PS Pos.V km/h
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Jahr Sieger Strecke
1958  Bohlig / Musmann             EDRE, Mainz-Finthen, Ansbach, Gelnhausen, Trennfurt,
                                 Michelstadt, Mannhelm, Worms, EDRE = 300 km
1959   Schäfer / Schade             EDRE, Birkenheide, Michelstadt, Trennfurt, Gelnh., Ansbach, EDRE = 320 km
1960   Musmann / Muller             EDRE, Traben-Trarbach, Saarbrücken, Birkenheide, Worms,   

   Mannheim, Michelstadt, Trennfurt, Gelnhausen,EDRE = 765 km
1961   Westhäuser / Fritsche        EDRE, Koblenz, Traben-Trarbach, Trier, Worms. Michelstadt, EDRE = 400 km
1962   Schafer / Fehl               EDRE, Koblenz, Worms, EDRE = 245 km
1963   Hentrich / Raffl enbeul   EDRE, Koblenz, Reichelsheim,Gelnhausen,Hettstadt = 275 km
1964   Schröter / Kuschel           EDRE, Lachen-Speyerdorf, Hettstadt, Reichelsheim = 300 km
1965   Becker / Hammes              EDRE, Reichelsheim, Breitscheid, Marburg, Kassel-Waldau = 230 km
1966   Becker / Hammes              EDRE, Idar-Oberstein, Reichelsheim, Marburg = 280 km
1967  Loh / Wussow                 EDRE, Karlsruhe-Forchheim, Würzburg-Schenkent., EDRE = 350 km
1968   Sattler / Dahlke         EDRE, Mannheim, Trier, Mainz-Finthen = 310 km
1969   Fietze / Hammes              EDRE, Siegerland, Mainbullau, Oppenheim = 320 km
1970   Loh / Wussow                 EDRE, Bad Dürkheim, Büchel, Bad Dürkheim = 290 km
1971   Wagner / Graf                EDRE, Offenburg, Darmstadt-Griesheim =350 km
1972   Nieschler / Scherer          EDRE, Cochem, Speyer, Würzburg. EDRE = 450 km
1973   Siebert / Lucas          EDRE, Allendorf/Eder, Mannheim = 295 km
1974   Sattler / Dahlke         EDRE, Alzey, Michelstadt, Niederstetten, Allendorf/Eder = 395 km
1975   Hofl ing / Justin            EDRE, Aalen, Schweinfurth, Niederstetten  = 355 km
1976   Dittes / Rettig              EDRE, Bad Kreuznach, Linkenheim Baden-Baden, Mainbullau, EDRE=475 km
1977   Wagner / Schrodt             EDRE, Oppenh., Aschaffenb. EDRE = 100 km (Schlechtwetterprogr.)
1978   Finke / Engelbach            EDRE, Schweighofen, EDRE = 400 km
1979   lllig / Windmüller           EDRE, Offenburg, EDRE = 420 km
1980   Höfl ing-Amtmann            EDRE, Allendorf, EDRE, 315 km
1981   Höfl ing-Amtmann            EDRE, Haßfurt, Hof, 331 km
1982   Höfl ing-Amtmann            EDFE, Mainbullau, EDFE, 300 km
1983   Finke / Greb                 EDFE, Idar-Oberstein, EDFE, 241 km
1984   Collin / Maurer              EDFE, Pferdsfeld, EDFE, 274 km
1985   Greb-Langwasser-Greb       EDFE, Speyer, EDFE, 302 km
1986   Kellner / Lindner            EDFE, Bad Dürkheim, EDFE, 250 km
1987   Collin / Maurer              EDFE, EDFE, 115 km, (Schlechtwetterprogramm)
1988   Maurer / Maurer              EDFE, EDFE, 302 km
1989   Hommel / Nieschler           EDFE, Haguenau, 370 km
1990 Bäder / Spreng EDFE, Gießen-Lützellinden, 320 km
1991 Bäder / Spreng EDFE, Marburg, Erfurt, 365 km
1992 Hommel / Nieschler EDFE, Rothenburg, Egelsbach, 319 km
1993 Kaiser / Biedert EDFE, Walldürn, Egelsbach, 475 km
1994 Bäder / Spreng EDFE, Mainz-Finthen, EDFE, 425 km
1995 Denzler / Nieschler EDFE, Mosbach-Lorbach, EDFE, 370 km
1996 Grubek / Schweiger EDFE, Mömbris, Jossa, Meiningen, Bad-Neust., EDFE, 380 km
1997 Bäder / Spreng EDFE, Baden-Baden/Oos, Altdorf-Wallburg, Colmar, 
1998 Siebert / Siebert EDFE, Coburg, EDFE, 330 km
1999 Bäder / Spreng EDFE, Speyer, EDFE
2000 Lindner / Beeck EDFE, Reichelsheim, EDFE
2001 Denzler / Nieschler EDFE, Lauterbach, EDFE, 250 NM
2002 Grubeck / Grubeck EDFE, Worms, EDFE
2003 Grubeck / Grubeck EDFE, Niederstetten, EDFE
2005 Grubeck / Rognoni EDFE, Mainz-Finthen, EDFE
2006 Bäder / Spreng  EDFE, Bad Dürkheim, EDFE
2007 Bäder / Spreng EDFE, Mosbach-Lorbach, EDFE
2008 Bäder / Spreng EDFE, Mainz-Finthen, EDFE, 140 NM
2009 Bäder / Spreng EDFE, Aschaffenburg
2010  Bäder / Parpart EDFE, Aschaffenburg

Siegerliste
mit Streckenführung „Rund um Egelsbach“ von 1958 bis 2010
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Nennung zum 53.Freundschaftsfl ug 
des Flugsportclubs Aschaffenburg-Großostheim e.V. 

und des Frankfurter Vereins für Luftfahrt von 1908 e.V.
am 25. Juni 2011

Meldeschluss 15. Juni 2011 (Datum des Poststempels) FVL · Am Flugplatz · 63329 Egelsbach

Die Gebühren werden bis zum Meldeschluss auf das Konto der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt Nr. 00 33 00 30 21, BLZ 506 521 24 
des Frankfurter Vereins für Luftfahrt von 1908 e.V. überwiesen.

Ort                      Datum

Unterschrift

Wir nehmen am Freundschaftsfl ug teil

1. Pilot

Name

Vorname

Geburtsdatum

Straße

PLZ, Ort

Tel.-Nr.

E-mail-Adresse

Mitglied des Vereins

Flugzeug

Flugzeugtyp Motorleistung

Kennzeichen gewünschte Wettbewerbsgeschwindigkeit

Wir kommen am Freitag:   ja  
nach EDFC nein

An der Siegerehrung nehmen 
____________________

Personen teil.

Ich fl iege mit eigenem Logger  

Ich benötige einen Logger 

B
itte ausschneiden oder kopieren und ab in die Post...

2. Pilot

Name

Vorname

Geburtsdatum

Straße

PLZ, Ort

Tel.-Nr.

E-mail-Adresse

Mitglied des Vereins
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1.Tag   Samstag, 15. Oktober 2011 

 

09:50 h Begrüssung, Organisatorisches  Gerhard Schiener 
        Bezirksausbildungsleiter HLB-Ost 
 
10:00 h  Menschliches Leistungsvermögen  Dr. Schaum, Gelnhausen 
                        Drohender Tauglichkeitsverlust: 
                        Was nun ? 
 
11:30 h Die neuen Regeln der EASA                         Ruedi Schuegraf, DAeC 
 
13:00 h Mittagessen 
         
14:00 h Neuigkeiten vom Regierungspräsidum        Klaus Viehmann, RP Kassel 
 
15:30 h Pause  
 
15:45 h CAMO+                                                        Hans Kordubel, LTB Darmstadt 
 
16:30 h Ende des 1.Tages 
 
 
 
 
2.Tag  Sonntag,  16. Oktober 2011 

 
09:00 h Lehrmethoden im Segelflug   Karl-Heinz Apel 
 
10:30 h Pause 
 
10:45 h  Der Windenstart                                             Axel Springer 
 
 
12:15 h Mittagessen 

  

 
FLUGLEHRERWEITERBILDUNG 15./16. Okt. 2011 
Für Segelfluglehrer inkl. TMG 
 
Sportschule Grünberg, Am Tannenkopf 1, 
35305 Grünberg 
 
Anmeldung bitte über nebenstehende Adresse des HLB 
 
Die Teilnahme an der Weiterbildung ist für HLB-Mitglieder  
kostenfrei. Event. Übernachtungen bzw. Mittagsessen, 
Getränke und sonstiges sind vom Teilnehmer zu tragen. 64293 Darmstadt, März 2011 



Kontoverbindung: Stadt- und Kreissparkasse Darmstadt, BLZ 508 501 50, Konto Nr. 545 376 

 
 
13:15 h Fliegen, Umwelt und Flugplatz                     Joachim Jenrich 
                                                                                               Biosphärenreservat Rhön 
 
14:45 h            Pause 
 
15:00 h            Prüfungserfahrungen                                    Karl-Heinz Apel 
                        Segelflug  Reisemotorsegler 
 
 
16:30             Abschliessende Diskussion, Anregungen  

und Ausgabe der Teilnahmebestätigung. 
 
 
17:00 h Ende der Fortbildungsveranstaltung 
 
 
 
Übernachtungsmöglichkeiten  bestehen vor Ort im 
Sporthotel Grünberg. Wegen Reservierung von Übernachtungen 
wenden sich die Teilnehmer bitte direkt unter dem Stichwort 

tsportbun  
Tel: 06401/8020. 
 
Eine Anfahrtsskizze ist unter www.sporthotel-gruenberg.de 
ersichtlich. 
 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
 
Gerhard Schiener 
Bezirksausbildungsleiter Hessen-Ost 
Segelflug 
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Ecksteins 
Luftfahrtgeschichte Darmstadt Teil 2 

 
Ernst Jachtmann 

Windenpionier und Weltrekordsegelflieger 
von Ursula Eckstein 

 
 
Fast auf den Tag genau 80 Jahre nach Ernst Jachtmanns Berg-
straßenrekord im Dauersegelfliegen an den Hängen des Odenwaldes 
1931 würdigt die neu erschienene Biografie mit Geleitwort von Fred 
Weinholtz nicht nur die Leistungen des Darmstädter Pioniers, sondern 
ist gleichzeitig eine luftfahrtgeschichtliche Darstellung des Segel-
fluges im 20. Jahrhundert. Als Fluglehrer trug er in besonderer Weise 
in Hessen und Bayern zur Verbreitung des Segelflugsports be  
tüftelte an Startwinden und Startmethoden, u. a. für sein selbst-
konstruiertes und -gebautes Amphibium-Segelflugzeug „Jacht 71“, 
erkundete neue Segelfluggelände im Odenwald, der Alpenregion und 
dem Ammertal, flog Weltbestleistungen auf Sylt und an der Samland-
küste, setzte sich ab 1949 leidenschaftlich für die Wiederzulassung 
des Segelflugsports ein und betrieb eine Segelflugschule in 
Großóstheim-Ringheim, München-Riem und Oberammergau. 

i,

 
In der Zeit des Neuanfangs des Segelfluges nach dem Ersten Weltkrieg trug in 
besonderer Weise Ernst Jachtmann als Mitglied und engagierter Fluglehrer der 
„Hessen-Flieger Verein für Luftfahrt Darmstadt e. V.“ gemeinsam mit dem 
Leiter der Jungfliegergruppe Alexander Kleszinski zur Verbreitung des Segelfluges in ganz Hessen bei. Mit den 
Hessen-Fliegern erprobte er als Erster in Deutschland den Autostart von Gleitflugzeugen auf dem Verkehrslande-
platz Lichtwiese in Darmstadt. Zielstrebig tüftelte er an Startwinden, entwickelte dafür weitestgehend selbst 
Startmethoden, speziell auch für sein selbst konstruiertes und gebautes Amphibium-Segelflugzeug.  
 
Daneben gehörten seine Erfolge bei der Erkundung von Segelfluggeländen an der Bergstraße und im 
Odenwald (Forstberg, Roßberg, König, Lindenfels) nebst Erfahrungen bei der Teilnahme an der deutschen 
Segelflugexpedition nach Schweden genauso dazu, wie an der Sylter Nordseeküste, am Spitzerberg sowie an 
der Ostsee. Weltrekorde im Dauersegelfliegen im Einsitzer und Doppelsitzer 1937 auf Sylt und 1943 bei 
Brüsterort schlossen sich daran an. Während seiner Tätigkeit als Segelfluglehrer und Verkehrsflieger bei der 
Deutschen Lufthansa erregte ermit seinem selbstkonstruierten und -gebauten Amphibium-Segelflugzeug 
„Jacht 71“ mit speziell dafür entwickelter Startmethode auf dem Wasser vom Land aus in Fachkreisen große 
Aufmerksamkeit. Bei einem Flugzeugabsturz ereilte ihn 1941 ein schwerer Schicksalsschlag - er verlor einen 
Unterschenkel. Ab 1950 setzte er sich gemeinsam mit seinem französischen Freund Guy Marchand auf 
Vortragsreisen durch ganz Deutschland für die Wiederzulassung des Segelflugsports ein. Ab Herbst 1951 war 
es ihm möglich, wieder als Segelfluglehrer und Sachverständiger für Segelfluggelände zu arbeiten. Als neue 
Herausforderung lag ihm jetzt die Erschließung der Alpenregion sowie des Ammertals besonders am Herzen. 
Dazu diente ihm als Sprungbrett 1952 seine Segelflugschule in Großostheim-Ringheim. Trotz eines 
Rückschlages mit Zerstörung seines Hangars und beschädigten Flugzeugen durch einen außerordentlich 
heftigen Sturm gelang es ihm, auf dem Verkehrsflughafen München Riem eine Ausbildungsstätte für 
Segelflug zu eröffnen. Bedingt durch die rasante Steigerung des Luftverkehrs im Passagier- und Frachtflug, 
der mit Düsenstrahlflugzeugen einherging, wurde der Segelflug in München-Riem nach 1956 unmöglich. 
Zwischen Unter- und Oberammergau ließ Jachtmann deshalb im Pulvermoos einen Segelflugplatz anlegen, 
um dort seine Ausbildungsstätte weiter zu betreiben. Wegen verschärfter Auflagen und wachsendem 
Naturschutz war dort der Segelflugbetrieb 1963 zum Scheitern verurteilt. Nach endlosen Bemühungen um 
eine Wiederzulassung des Segelfluggeländes starb Ernst Jachtmann einsam und verarmt.  
 
Mit Ursula Ecksteins Recherchen über Leben und Leistungen von Ernst Jachtmann ist eine weitere Lücke der 
Luftfahrthistorie geschlossen worden. 
 
ISBN 978-3-87390-291-6 
Justus von Liebig Verlag Darmstadt im April 2011  
368 Seiten, 17 x 22 cm, Pappband, 160 s/w-Abbildungen 
Preis 34,95 €  


